
II-'- 2.!i 0/ der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XII. Gesetzgebungsperiode 

Präs. : 8. J u I i 1970 

der Ahgeordnoton M Giß und Genossen 
c:U1 dEm I'-lerrn Bi~tnde,smiilI9h'2Jl" für~ AL!5Wär'tlge Angelegenheiten, 
betr€:ff,~nc! Verhaftung einer öst0t"'reichischel1 St.::lL'l.tsbUr-"'gerin dLtl"ch Or~ , 
gatie der CSSI~. 

Arn18. Juni d. J. Vvur'i:Ie ej;'H~ öst9Pr'elchtscha Staatsbür~ 
'gel"'in 9 die in Begleitung ih,"'es Gatten Verwandte I" dar CSSR besu= 
ehen wollte, beim Greflzüberg~ng Hohel1au von 2schachoslowaktschen 
Beamten &:lI..lS dem Zug geholt und in Haft genommen. Zeitungsmoldw1gEln 
zufolga hängt diese unmenschliche Handlungsweise der CSSRe.Sehörden 
dsmit ZUSClmmen ,daß es' von dar jungenF'r'au t die im Vorjahr durch 
dIe Heil':'at mit einem \Niener' dieösterrelchtsche $iaaisbürge,""schaft ap­
lat"'lgi naHe, ver'absöumt wurde, gleichzeitTg Ihre' ~schechos!owa!<ischa 
Staßtsbür'gerschafi annullieren zu lassen ~ wodurch ihr nunmehr eine 
hüh~3 Fr~:ihoHs~'3,rrjf0 vveg0Fl HLandosv0r'ra!0su (!) droht. 

8esond®rs berPGrnde"cl Jst 11"1 dIesem Fell auch die Haltung 
de!'" CSSR-GesandtschC'lft in Wien, wo d~m Ehepaar bei wlederholten 
Vo,"'spr'aci"len undfernmüfld!lchen I~ücldragen ver'sidu)rt wurdo, es set 

. alles tni.:'H'J$U~r·Ordm.trig und von 1!1iNer Reh';.<.)) in die '-schochoslowakal 
5,a; f'ilchl das mintk~5t0 zu b-aRlrchten. Wenn ein Staat schon so un= 
rYlens~~hllcM0 G05~t~·& besitzt, dia ein Versäumnis wlo di2s eben er­
wähn~e'J als L~fK!e9veH"l"'at l~i~SSm7.i(;)r0rl, d.;'!lj'lt"1 wäre es fUr' dIe dfploma= 
tische V~,}t"tFGt!..!I"lSJ· Ci1t'H}9 50!eh""wl S~aa'l09 immerhin dZ'lS Gebot etner in 
10dem ,nnT~lkhflin VCf'l<i1lhr" s,,~jb:;,~t.ver:::,;tö.ndllchen ~<Qi"ret<g!"teii, auf, dici aus= 
drüeh~lich0 Ff'fig·~ 11acl1 den mögltchen Folgen einer Einreise wahrhafts= 
gomfd3e .ß·,u5Idj{')H,~) zu o r'teilei"''1 " 

Aflg09ich~:s .. dloses 0mpöl"'~nd~11 Vor.f6!lles ,d®ssen Beglett= 
umstänck) aul oil"lo rnH Vorbedmcht !3'~st0Ilt0 Menscht:mi'el!e hlnc!@lJi0n# ' 
richtan dia' Uf'torz0Tchno~cr; Abgaorclnah:m an d@11 Herrn BundesmInister 
H.!ro A.uswärtr!~j~ Ange!~g0nheHGn eHe 

Anfrelgez 
1} VVTe laL!~e~ d@f" BI;),"ichi, d0r1 das Sund<9$t1"Iinlstel"'tum rUr AuswärtIge 

An~1eleg0nheliel'l cllLjS Pr8J~]l ~mg(~1ord~t .. t hat? 
2} WG!Ch<1 SchriHo wurden eiFi90i0Het, um die Fr€1H.nssung d'®r am 18. 

(5. cl •• J" in' HBft gemOmm€1I'i(:'l!'~ Ö9RIOH"'rE-~Tchl~:H~hC!n StilH:lltsbür90rln zu er"" 

ralchün? 
3) Hl20en Sie von d~r tsch0Chos'o"lvakTsch~m G~H~H,dt'3chlaft Sit"i9 Stellung", 

nahn10 ~ng®rord,,)r't\.md9wenn Ja, wlt:) lautot diesE-"? 
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